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PRESSEINFORMATION  

Berlin, 10.11.2021  

VDID Zukunftsforum future affairs 

Am 18.11.2021: Circular Design - Wir müssen mutiger werden.  

Mit seiner aktuellen Veranstaltungsreihe future affairs erkundet das VDID 

Zukunftsforum die Verantwortung der Designbranche und die Rolle des 

Designers als Problemlöser im Anthropozän. Diese vom Menschen selbst 

erschaffene Welt wird zunehmend von ökologischen und sozialen 

Herausforderungen dominiert.  

Die Veranstaltungsreihe lädt dazu ein, mit Experten zu Problemen des 

Klimawandels und über die Chancen für soziale Innovationen zu diskutieren. 

Dabei bringt der VDID seine vielfältigen Aktivitäten und Ideen auch in die 

Initiative des New European Bauhauses (NEB) ein, mit dem Ziel, dass im 

Rahmen des European Green Deal Europa bis 2050 klimaneutral ist.  

Am 18. November 2021 wird die digitale Veranstaltungsreihe mit dem 

Themenschwerpunkt „Circular Design - Wir müssen mutiger werden.“ 

weitergeführt. 

 

Was bedeutet es für Unternehmen und Gestalter*innen, in Kreisläufen zu 
denken? Was bedeutet Ressourceneffizienz für unsere Zukunft als 
Gesellschaft und wie können Unternehmer*innen, Gestalter*innen und 
Entwickler*innen mit Hilfe von „circular thinking“ langfristig 
Innovationspotenziale eröffnen? Denn bei Circular Design geht es nicht nur 
um das Recyceln von Stoffen, sondern um Design, das von Anfang an in 
Kreisläufen denkt. Hierzu muss ein Umbau zu einer regenerativen 
Kreislaufwirtschaft erfolgen. Ein Projekt, das neben Mut auch kreative Köpfe 
erfordert, die innovative Wege beschreiten. Im Design muss der Blick vom 
Produkt auf alle eingesetzten Stoffe, die Produktionsweise, die Nutzung und 
Nachnutzung gelenkt werden. Hierzu ist nötig, das öffentliche Bewusstsein wie 
auch Unternehmen zum konsequenten Umdenken anzuleiten. Neben dem 
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Produkt gilt es so auch Dienstleistungen, Geschäftsmodelle und Märkte ganz 
neu zu gestalten. Ziel der Veranstaltung ist es, die Vorteile des wirtschaftlichen 
„circular thinking“ darzustellen. Durch positive Unternehmensbeispiele sollen 
interessierten Unternehmen Möglichkeiten der Umstrukturierung aufgezeigt 
werden, um gemeinsam mit Blick auf den “New Green Deal“ Zukunft zirkulär 
zu gestalten. 
 
Es diskutieren Stéphanie Estoppey, Geschäftsführung von studiocolony, 
Basel, Matthias Röder, Geschäftsführer und Mitgründer der HolyPoly GmbH 
aus Dresden, Dr. Julia Schmitt, Research Associate am Institute for 
Integrated Quality Design, Johannes Kepler Universitty Linz und Ursula 
Tischner, Gründerin und Geschäftsführerin von econcept in Köln. 

 

Die Veranstaltung „Circular Design - Wir müssen mutiger werden.“ findet 

am Donnerstag, den 18. November 2021 um 18:30 Uhr in digitaler Form 

statt.  

Anmeldungen bitte an die VDID Geschäftsstelle, danach erhalten Sie einen 

Zugangscode zur digitalen Veranstaltung.  

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!  

Weitere Themenabende sind:  

Diversity – Zukunft ist vielschichtig. 

Donnerstag, 02.12.2021, 18:30 Uhr 

 

Connectivity – Alles verbunden oder nicht? 

Donnerstag, 20.01.2022, 18:30 Uhr 

 

Mobilität – Gemeinsam Lösungen gestalten. 

Donnerstag, 03.02.2022, 18:30 Uhr 

 

Weitere Informationen zu dieser Veranstaltungsreite finden Sie auf der 

VDID Website unter www.vdid.de  
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Der VDID vertritt seit 1959 qualifiziert ausgebildete und professionell 

arbeitende Industriedesigner*innen in Deutschland. Die Mitgliedschaft im VDID 

ist Ausdruck erwiesener Professionalität. Der VDID fungiert als ganzheitlich 

ausgerichtete Institution, die sowohl im Auftrag ihrer Mitglieder als auch im 

gesellschaftlichen Kontext handelt. Dank seines exzellenten Netzwerkes und 

eines stetigen Austauschs mit Vertretern aus Wirtschaft, Politik, Kultur, Medien 

und Bildungseinrichtungen hilft der VDID bei der beruflichen Orientierung am 

Markt. Er schafft die Basis für einen breiten Dialog. Er gibt Orientierung, 

veranschaulicht die Wirkung von Design, nutzt die Öffentlichkeit und fördert 

die generelle Entwicklung von Industriedesign.  

 

VDIDlab: interdisziplinär, experimentierfreudig, vernetzt  

 

Im VDIDlab haben Nachwuchsdesigner*innen und studentische VDID 

Mitglieder die Möglichkeit, die Grenzen der Disziplin auszuloten. Das 

Experiment, das Neue, der Wandel stehen im Mittelpunkt. Das Industriedesign 

verlässt hier bewusst die Grenzen der Profession. Es lotet sich selbst aus, 

definiert sich weiter und vertieft die Anknüpfung zu anderen Disziplinen. 
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